
Das Joya Versprechen
Joya Sojabohnen wachsen in Österreich
 Joya Produkte sind gentechnikfrei
 Joya Produkte enthalten keine Aromastoffe
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Biografie: „Womit ich 
nicht gerechnet habe“
Karlsruhe. Götz Werner, Grün-
der der dm Drogeriemarkt-Ket-
te, hat ziemlich genau 40 Jahre 
nach Eröffnung der ersten 
dm-Filiale seine Autobiografie 
veröffentlicht – unter dem Ti-
tel „Womit ich nicht gerechnet 
habe“. 1973 eröffnete der junge 
Drogist gegen den Wider-
spruch von Familie und Ban-
ken in Karlsruhe seinen ers- 
ten Drogeriemarkt nach dem 
Discountprinzip – in Selbstbe-
dienung, mit 2.000 Artikeln auf 
190 m�.

Amazon-Streik: keine 
Weihnachtspakete? 

Bad Hersfeld. Im deutschen 
Amazon-Versandzentrum wird  
wieder gestreikt. Am Donners-
tag in der Früh haben sich die 
Mitarbeiter  versammelt, um 
höhere Löhne zu fordern.Ver-
di-Bereichsleiter Jörg Lauen-
roth-Mago: „Amazon muss mit 
weiteren Streiks rechnen und 
das wird besonders im Weih-
nachtsgeschäft wehtun.“
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Noch bis zum Samstag soll in  
Bad Hersfeld gestreikt werden. 

Parfümeriehandel Wiener Traditionsparfümerie muss sich vom Markt zurückziehen 

Mona ist insolvent 
Jutta Maucher

Wien. Die Wiener Traditionsparfü-
merie Mona mit acht Geschäften 
in der Stadt ist pleite. Große Ket-
ten, die in den vergangenen Jahren 
ihr Filialnetz massiv ausgeweitet 
haben, haben dem Unternehmer 
Gerhard Halbetel das Wasser abge-
graben, heißt es in einer Presseaus-
sendung. Die Schulden würden sich 
auf 2,25 Mio. € belaufen. Dennoch 
will der Unternehmer mit zumin-
dest drei Filialen weitermachen, 
der Rest soll veräußert werden. 

Für Peter Schnedlitz, Universi-
tätsprofessor für Marketing und 
Verkauf an der Wirtschaftsuniver-
sität Wien, liegt die Ursache der 
aktuellen Handelspleite in dem, 
was in der Betriebswirtschaftsleh-
re „Stuck in the Middle“ genannt 
wird; zu gut Deutsch heißt das: Das 
Unternehmen ist nicht Fisch, nicht 
Fleisch. „Die wahren Mitbewerber 
dieser Wiener Parfümeriekette sind 
für mich Unternehmen wie Lush 
oder Body Shop. Diese haben aller-
dings ein klares Konzept, das man 
riechen kann.“ Die großen Parfü-
merieketten wie Marrionaud oder 
Douglas sind laut Schnedlitz keine 
Konkurrenz, schon gar nicht die 
Drogeriemarktketten wie dm oder 
Bipa – die Rewe-Tochter betreibt 
knapp 600 Filialen, das sei einfach 
mit acht Filialen nicht zu verglei-
chen. „Allerdings ist man damit 
nicht mehr ein Familienbetrieb 
und es ist notwendig, eine kritische 

Größe zu erreichen, um zu reüssie-
ren“, so Schnedlitz.

Quote von 20 Prozent

Von den acht Filialen betreibt 
Halbetel selbst zwei Parfümerien 
in Wien-Landstraße, eine in Flo-
ridsdorf und eine im ersten Bezirk. 
Für diese hat er nun beim Handels-
gericht Wien die Eröffnung eines 
Sanierungsverfahrens ohne Ei-
genverwaltung beantragt. Die Ver-

bindlichkeiten – im Wesentlichen 
gegenüber Lieferanten – belaufen 
sich auf 1,5 Mio. €, zwölf Dienst-
nehmer sind betroffen.

Halbetel bietet seinen Gläubigern 
eine Quote von 20%, zahlbar binnen 
zwei Jahren. Weitere vier Mona-
Parfümerien werden von der Gre-
gor Sator KG betrieben; deren per-
sönlich haftender Gesellschafter 
ist wiederum Halbetel. Für die KG 
hat Halbetel ein Konkursverfahren 
beantragt.  

Für den WU-Professor Peter Schnedlitz fehlt das klare Konzept, der USP 
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WU-Professor Peter Schnedlitz spricht von „Stuck in the Middle“ bei „Mona“.

Supermarkt möchte 
Baumarkt übernehmen

Frankfurt. Die deutsche Super-
marktkette Globus hat ein Au-
ge auf die insolvente Praktiker-
Tochter Max Bahr geworfen. 
„Wir haben ein Angebot für 
Max Bahr abgegeben“, sagte 
Thomas Bruch, Eigentümer 
und Geschäftsführer, der FAZ. 
Das Familienunternehmen be-
treibt vor allem im Südwesten 
Deutschlands 46 Super- und 77 
Baumärkte. Im Geschäftsjahr 
2012/2013 kam die Globus-
Gruppe auf einen Umsatz von 
knapp sieben Mrd. €.� (APA)

Geschäftsmann hat 
meiste Wolford-Aktien 
Wien. Der in der Schweiz le-
bende Geschäftsmann Ralph 
Bartel ist nun größter Aktionär 
des Vorarlberger Strumpf- und 
Wäscheherstellers Wolford. 
Bartel hält 25,38% an Wolford, 
in Summe 1.268.804 Aktien. 
Weiters sind die Familien Pal-
mers und Wilhelm wie auch 
die Sesam Privatstiftung an 
Wolford beteiligt.� (APA)
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Globus ist an Max Bahr interessiert, 
aber es gibt weitere Bewerber.
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